
alland); Einführung 1n den Gregorlı1anischen esang IvoO ser OSB., Sarnen)
Rhythmuslehre TO: aselbach, WYZ); Modalität un Stilkunde (Professor
NMsgr Kosch, 1en); Übungen für den Triestier AT (Prof. us{on]1, alland).

Liturgisches Schulungslager VO DIS SE ugust 1957 fürwel Jugend
1in Brülisau/Appenzell.

tember 1957 in Luzern.
Tagung der kantfonalen un! regionalen Ministrantenpräsides, IR Sep-

Ministranten-Schulungstag Oktober 1957 des Bistums ST allen iın
ST Pelagıberg.

Sıitzung der Laıturgischen Kommi1ıssıion der Schweiz Dezember 1957
unfier dem Vorsitz VO:  5 Eixzellenz Weihbischof Dr. Johannes Vonderach, Chur, 1ın
T1D0UF:

EIN LKSMESSBUCH IN DER IKARAN'!  A-SPRACHE
Auch 1n den Missionsländern SINd eute zahlreiche Traite Werk,

dem die Schätze der eiligen lturgle erschließen. prachengruppe
prachengruppe bekommt allmählich Übersetzungen der un der 1LUr-
gischen extie geschenkt.

So befindet sich gegenwärtig auch e1in Volksmeßbuch in der Cikaranga-
Sprache, die 1n weıten TLTeıilen Sud-Rhodesiens (Zentfralafrikanische Foderation)
heimisch 1St. im ufifbau. Es den 1ie. „Missarı“ un erscheint vorläufig
Dschnıttweise 1in der Zeitschrift „Rupenyu“,. Als Verfasser zeichnet

we dıe 10Zese weiß betreut.
Bräandle VO  ® der Schweizerischen Missionsgesellschaft ethlehem (Immensee),

Im ersten e1il bietet das „Missarı“ 1nNne rklärung der eiligen Messe, der
l1ıturgıs  en Ausdrücke un! der kırchlichen Gewänder. Es olg das Ordinarium,
das für den Gebrauch als Miıssa dialogata einger!l  tet ist.

Dem Ordinarium SiNnd einıge roprıen für die wichtigsten Zeiten des
Kirchenjahres ange  jedert. Es schlien ratsam, diesem Wel weniıge Mel5-
formularien auszuwählen, die Sich dem dann ner einprägen. So wurde je
eın Ormular für den dvent, Weihnachten, die Fastenzeift, die Passionszeift,
UOstern, ngsten, den vierten DIiSs neunten, zehnten bis siebzehnten un acht-
zehnten bis letzten Nachpfingstsonntag zusammengestellt.

Aus dem Commune Sanctorum und den Votivmessen gr11f der uftfor des
„Missarı“ einige für die ortlichen Seelsorgebedürfnisse besonders wichtige Hor-
mularien heraus: Muttergottesmesse, Engelmesse, Messe ren der Heiligen,
Trauungsmesse, Messe für die Verbreitung des aubens un Messe en

Da iın der Diözese Wwel0 viele Außenstationen gen der großen Distanzen
icht jeden Sonntag VO: TrIiestier besucht werden können, hat Brandle auch
eın lıturgisches Formular für den Gemeindegottesdiens ohne Priester ges  affen,
ın dem die verschiedenen Zeiıten des Kirchenjahres berücksichtigt werden können.
So ind die einheimischen T1ısStien ın der Lage, auch den priesterlosen ottes-
dienst MIt groößerer Feierlichkeit begehen

Das „Missarı“ bringt schließlich 1m nhang noch ebete VARR  F Danksagung,
Morgen- un Abendgebete Z.U) prıvaten und gemeinschaftlichen Gebrauch fur
jeden Tag der Woche SOWI1e die Komplet un! einen reuzwes.

Immensee/Schweiz Dr. Heım SM


